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Neue Initiative kämpft für freien 
Hochschulzugang
11. Oktober 2012, 13:27

Hochschülerschaft und Bundesjugendvertretung 
präsentieren Initiative

Die Bundesregierung verhandelt dieser Tage über 
Studienplatzfinanzierung und Zugangsbeschränkungen. Die 
Österreichische Hochschülerschaft und die 
Bundesjugendvertretung machen nun gegen deren 
Einführung mobil und haben dazu die "Initiative für einen einen 
offenen Hochschulzugang" gegründet. Wie ÖH­
Bundesvorsitzender Martin Schott bei einer Pressekonferenz 
am Donnerstag sagte, geht es darum, "eine kritische 
Gegenöffentlichkeit" zu schaffen.

Offener Hochschulzugang gefordert

Die Initiative fordert einen offenen Hochschulzugang, mehr 
Studieninformation, eine Anpassung der Studienbedingungen 
an die Lebensrealität der Studierenden und "politische 
Verantwortung statt Abputzen an 'Autonomie'". 

Die Bundesregierung habe sich vor zwei Jahren in der 
"Europa­2020­Strategie" das Ziel gesetzt, den Anteil der 30­ 
bis 34­Jährigen mit Hochschulabschluss auf 38 Prozent zu 
erhöhen, so Schott. "Man würde davon ausgehen, dass ein 
ambitioniertes Programm dahintersteht", so der ÖH­
Vorsitzende.

Statt Verbesserungen erfolgten jedoch "Streichungen" und 
Verschlechterungen, so bei der Studieneingangsphase, der 
Voranmeldung und den Studienzugangsregeln. "Es wird uns 
vorgegaukelt, Studienzugangsbeschränkungen sind die 
einzige Lösung", so Schott.

Die Proponenten der Initiative wollen den freien 
Studienzugang sichern. "Wir fordern deshalb einen 
kostenlosen, freien und offenen Hochschulzugang auf allen 
Ebenen, also vom Bachelor bis zum Doktorat", sagte 
Johanna Zauner, Vorsitzende der Bundesjugenvertretung.

"Es ist genug für alle da"

Alexandra Strickner von Attac kritisierte fehlende Budgetmittel 
im Hochschulbereich. Eine Finanzierung der Hochschulen sei 
möglich, es brauche aber eine Umverteilung. "Es ist genug für 
alle da. Es geht um die Umverteilung", so Strickner. Sie 
fordert unter anderem eine Vermögenssteuer und eine 
Erbschaftssteuer ab einem Nettovermögen von 500.000 
Euro.

Neben der ÖH und der Bundesjugenvertretung unterstützen 
Fraktionen der ÖH, die Grünen, die Österreichische Plattform 
für Alleinerziehende, die Kommunistische Jugend, der 
Mieterschutzverband, das Netzwerk Kinderrechte und die 
Aktion Kritischer SchülerInnen die Initiative. Prominente 
Unterstützer sind der Soziologe Paul Kellermann und der 
Schauspieler und Musiker Manuel Rubey. (seb, 
derStandard.at, 11.10.2012)
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Neue Initiative kämpft für freien 
Hochschulzugang [2]

TU WIEN 

Hürden bei Informatik­Studium: Nur 
375 Studenten kommen weiter 
[519]

Studenten wollen gegen 
neue 
Studieneingangsphase 
klagen ­ Ministerium plant 

Zugangsbeschränkungen für Architektur, 
Biologie, Informatik, Pharmazie, 
Wirtschaftswissenschaften

Rote Hürdenläuferin nähert sich 
dem Ziel [77]

SPÖ und ÖVP sind in der 
Endphase der 
Verhandlungen über neue 
Zugangsregeln zumindest 

für ein paar besonders gestresste 
Studienfächer. Andrea Kuntzl muss als 
SPÖ­Chefverhandlerin dabei auch um 
einen Teil der sozialdemokratischen 
Parteiidentität kämpfen

Töchterle: Studieneingangsphase 
wird missbraucht [329]

Wissenschaftsminister 
Karlheinz Töchterle ist 
unzufrieden mit der 
Studieneingangsphase. 

Die Studienplatzfinanzierung soll Abhilfe 
schaffen

UNIVERSITÄTEN 

Hochschulmilliarde: Rektoren und 
Töchterle nähern sich an [105]

Sondersitzung der 
Universitätenkonferenz 
brachte eine sachte 
Annäherung zwischen 

Minister und Rektoren

VERHANDLUNGEN 

Töchterle: Bald Einigung bei Uni­
Zugangsregeln [105]
Es spieße sich an nichts mehr, so der 
Wissenschaftsminister

UNI­FINANZIERUNG 

Budgetverhandlungen als 
"Prüfstein" für Autonomie der Unis 
[16]

Rektorenchef Schmidinger 
kritisiert, dass 
Wissenschaftsministerium 
"Steuern und 

Kontrollieren" will

REFORMVORSCHLAG 

Wissenschaftsrat rät zu 
Forschungsministerium [54]

Wissenschaftsrat: Aufteilung der 
Zuständigkeiten auf drei Ressorts "eine 
institutionelle Schwäche des Systems" 

FÜNF THESEN 

Uni­Zugang: SP­Jugend mit 
Kreisky gegen Beschränkungen 
[31]
Fünf Thesen symbolisch an die SP­
Zentrale genagelt ­ "Beerdigung der 
Bildungsgrundsätze"

600  MILL IONEN FEHLEN 

Rektorenchef: Uni­Budget 
inakzeptabel [415]

Die Rektoren warnen vor 
ruinösen 
Budgetbedingungen: 600 
Millionen Euro fehlen für 

drei Jahre 

FINANZIERUNG 

Uniko­Chef Schmidinger will 
Umwidmung der Budget­Mittel
Geld aus Strukturfonds und Offensivmittel 
sollen direkt in die Grundbudgets ­ 

Mobil Zeitung Radio/TV Feeds Sales Community Redaktion

http://derstandard.at/1348285725413/Neue-Initiative-kaempft-fuer-freien-Hochschulzugang


Thema:

URL:

Der Standard 11.10.2012
2/3Erscheinungsland: Österreich

attac, 

http://derstandard.at/1348285725413/Neue-Initiative-kaempft-fuer-freien-Hochschu...

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 11.10.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

Die Kommentare von Usern und Userinnen geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion 
wieder. Die Redaktion behält sich vor, Kommentare, welche straf­ oder zivilrechtliche Normen verletzen, 
den guten Sitten widersprechen oder sonst dem Ansehen des Mediums zuwiderlaufen (siehe 
ausführliche Forenregeln), zu entfernen. Der/Die Benutzer/in kann diesfalls keine Ansprüche stellen. 
Weiters behält sich die derStandard.at GmbH vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen und 
strafrechtlich relevante Tatbestände zur Anzeige zu bringen.

© derStandard.at GmbH 2012 ­ Impressum & Offenlegung

Alle Rechte vorbehalten. Nutzung ausschließlich für den privaten Eigenbedarf.
Eine Weiterverwendung und Reproduktion über den persönlichen Gebrauch hinaus ist nicht gestattet.

Jonny W1 2 +­

11.10.2012, 14:32 antwortenpermalinkmelden

auf der seite
gibts auch ein video: http://www.youtube.com/watch?fea... PTv­X8CMHI

Jonny W1 2 +­0 1
11.10.2012, 14:31 antwortenpermalinkmelden

yeah!
gute sache! jetzt fehlen nur noch große demos!

Töchterle als Special Guest

INTERVIEW 

Töchterle schlägt 
Superministerium für Forschung 
vor [278]

Wissenschaftsminister 
Karlheinz Töchterle über 
keine zweite WU, ein 
neues Superministerium, 

rote Warteschleifen, Uni­Zwangspausen 
und mentale Hürden auf dem Weg in die 
ÖVP

SPÖ 

Vorsichtiger Vorstoß für 
Studiengebühren [9]

Salzburger SPÖ formuliert 
Antrag für Parteitag im 
Oktober ­ Wien sagt Nein 

STREITGESPRÄCH 

"Die inskribieren, um soziale 
Vorteile zu haben" [768]

Zwei SPÖler, zwei 
Welten: ÖH­Vizechefin 
Gruber und Industrieller 
Androsch über das 

Studium als Alibi und das Soziale der 
Sozialdemokratie

PARTE ITAG 

Uni­Gebühren: SP will Burgstallers 
Vorstoß entschärfen [2]
ÖVP­Wissenschaftssprecherin 
Cortolezis­Schlager will Verschiebung 
der parteipolitischen Acsen

PARTE ITAG 

SPÖ lässt Basis nicht über 
Studiengebühren abstimmen [140]
Antrag der Salzburger Landeshauptfrau 
Burgstaller, der Studiengebühren 
vorsieht, kommt nicht zur Abstimmung

Schmidinger: Burgstallers 
Studiengebühren­Modell 
"kontraproduktiv" [5]

Modell würde Unis wegen 
höheren Aufwands mehr 
kosten, als es bringt, sagt 
Heinrich Schmidinger

REAKT ION 

Töchterle: Burgstallers 
Studiengebühren­Modell 
vergebliche Liebesmüh [6]

Wissenschaftsminister übt 
Kritik daran, dass 
"nachher für Unis nichts 
übrigbleibt" 

UNI­POL I T I K 

Badelt: Zugangsregeln tausendmal 
wichtiger als Studiengebühren [363]

WU­Rektor Christoph 
Badelt über die politische 
Produktion von Chaos an 
den Unis und Sanktionen 

für Bummler

STUDIENGEBÜHREN 

SPÖ­Länderchefs gegen 
Burgstaller­Vorschlag zu 
Studiengebühren [34]
Nur in Tirol begrüßt man die Idee der 
Salzburger Landeshauptfrau ­ 
Wissenschaftsminister Töchterle ist zu 
Gesprächen bereit

ZUGANGSBESCHRÄNKUNGEN 

Streit um Hürden an den Unis [31]
ÖH sieht Wahl zwischen 
Pest und Cholera ­ 
Wissenschaftsminister 
Töchterle hat nichts gegen 

"gewisse Flexibilität"

Studiengebühren: VfGH 
entscheidet noch heuer über 
Prüfung
Beschwerden haben keine 
aufschiebende Wirkung 

Studiengebühren: Schmied gegen 
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Burgstaller­Modell [23]
Unterrichtsministerin: 
"Kein positiver Saldo für 
die Universitäten" 

UNI 

Zugangsregeln für Angewandte­
Rektor "eine gefährliche 
Drohung" [25]
Gerald Bast warnt vor Scheinlösung

UNIS 

Kanzler sieht Diskussion über 
Studiengebühren 
"wohlwollend" [270]
Faymann hat aber noch kein Modell 
gesehen, das seine Vorstellungen vereint
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